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Rosenheim – Immer mehr
Deutsche pfeifen aufs Ko-
chen. Das ist das Ergebnis
des „Ernährungsreports
2017“. 41 Prozent der Bun-
desbürger stellen sich nicht
mehr selbst an den Herd,

sondern lassen sich ihr Essen
von Lieferfirmen bringen
oder schieben nur noch ihre
Tiefkühlwaren in den Ofen.
Die OVB-Heimatzeitungen
haben Passanten befragt, wie
sie zu diesem Thema stehen.

Stehen Sie noch
selbst am Herd?

AKTUELLE UMFRAGE ...........................................................................

„Da ich noch
zu Hause
wohne,
kocht meis-
tens meine
Mutter. Bin
ich aber ab
und an allei-
ne daheim,
dann koche

ich selbst. Nur wenn es ganz
schnell gehen muss, mache
ich mal eine Fertigpizza. Ich
koche gerne selbst, weil ich
dann das Gericht individuell
auf mich abstimmen kann.“

Magdalena Auer (22),
Kinderkrankenschwester

„Ich koche
tatsächlich
nur selbst,
weil ich dann
einfach weiß,
was drin ist.
Ich bestelle
mir auch
nichts, je-
doch kann

ich junge Leute und Singles
verstehen, die sich Fertigpro-
dukte kaufen oder sich Essen
liefern lassen. Es ist mit we-
nig bis gar keinem Aufwand
verbunden.“

Sebastian Hiltl (29),
Ingenieur

„Ich koche
eigentlich im-
mer selbst.
Erstens weil
es mir Spaß
macht. Au-
ßerdem gibt
es mir ein gu-
tes Gefühl,
wenn ich das

Essen selbst zubereite. weil
ich dann weiß, was drin ist.
Einzig Gemüse – das benutze
ich selten tiefgefroren, das
war es dann aber auch
schon.“

Eva Knieling (57),
Anwaltsgehilfin

„Ich kann
überhaupt
nicht wirk-
lich kochen.
Deswegen
bin ich auf
Fertigsoßen
und Tiefkühl-
kost quasi
angewiesen.

Ansonsten esse ich auch ger-
ne noch bei meinen Eltern
oder bei meiner Freundin.
Denn die kochen selbst und
das schmeckt meistens dann
doch besser.“

Fabian Härtl (30),
Betriebswirt

Rosenheim – Schon vor über
20 Jahren hat sich Werner
Stiglauer die Internetadresse
www.happing.de gesichert.
Eine Entscheidung mit Weit-
blick, die jedoch auch das
Selbstverständnis des Bürger-
vereinsvorsitzenden symboli-
siert: Er ist als Maschinen-
bauer beruflich viel in Euro-
pa unterwegs. Daheim ist er
jedoch in Happing. Der süd-
liche Stadtteil von Rosen-
heim ist sein Kraftort. Von
hier aus geht es jeden Mitt-
woch in die Berge. Hier ist
Stiglauer seit 17 Jahren
Schützenmeister.

„Wir müssen was machen“,
stellte er in dieser Funktion
bereits vor Jahren angesichts
der in den Happinger Traditi-
onsvereinen zurückgehenden
Mitgliederzahlen fest. Alt-
Happing, der historische

Kern, zählt nur etwa 600
Bürger, das neue Happing im
Bereich Kaltmühl und Kalt-
wies 5000 Einwohner. Viele
von ihnen sind Zugezogene.
Sie zu integrieren und ein
Wir-Gefühl zu entwickeln,
das Alt- und Neu-Happing
zu einer Gemeinschaft ver-
bindet: Das ist das Lebens-
ziel von Stiglauer.
Im Feuerwehrverein fan-

den die Schützen unter sei-
ner Leitung tatkräftige Unter-
stützer dieses Anliegens. Ge-
meinsam mit dem Sportver-
ein (ASV Happing) und dem
Siedlerbund stellten die Mit-
glieder vor drei Jahren zum
ersten Mal die Happinger
Vereinsmeile auf die Beine.
Beim zweiten Mal war be-
reits der aus dem Programm
der Sozialen Stadt heraus
entwickelte Stadtteilverein
mit dabei. 2016 fand die Prä-
sentation der Vereine zum
ersten Mal im neuen Bürger-
haus statt.
Mit dabei: der neue Bür-

gerverein, Ende 2015 gegrün-
det. Er hat es sich nicht nur
zum Ziel gesetzt, das Jubilä-
umsjahr zu managen, son-
dern will als Happinger
Klammer über 2017 hinaus-
wirken: „Wir wollen die un-
terschiedlichen Bürgergrup-
pen, die es bei uns gibt, zu-
sammenführen, und wün-
schen uns, dass der Ort nä-
her zusammenrückt“, nennt
Vorsitzender Stiglauer als
Ziel.
Zugezogene sollen über

den Bürgerverein nicht nur
die 1000-jährige Geschichte
von Happing kennenlernen,
sondern auch das aktive Le-
ben in Kirche und Vereinen.
Nicht nur zum Arbeitsplatz
auspendeln und abends hin-
ter den eigenen vier Wänden
zurückziehen, sondern aktiv
am dörflichen Alltag teilneh-
men: Das wünscht Stiglauer,
der nach wie vor feststellt,
das es viele Happinger gibt,
die nur selten Angebote der
Vereine nutzen oder höchs-
tens einmal im Sommer an

einen der drei Seen zum Ba-
den gehen. Denn in den ver-
gangenen 50 Jahren hat sich
Happing, strategisch gut ge-
legen an der Autobahn, von
einem eher ländlich gepräg-
ten Dorf zu einem aufgrund
der guten Nahversorgung be-

gehrten Wohnort für Pendler
entwickelt.
Das Jubiläumsjahr 2017

bietet nach Stiglauers Über-
zeugung eine große Chance,
das Gemeinschaftsgefühl zu
stärken und weitere Bürger
für ein aktives Mitwirken zu
interessieren. „Es geht was“,
ist er auch angesichts der
großen Bereitschaft vieler,
sich im Jubiläumsjahr einzu-
bringen, überzeugt.
Die Feierlichkeiten, deren

Höhepunkt die Festwoche
vom 29. Juni bis 3. Juli dar-
stellt, sind bereits gut durch-
organisiert. Die Termine und
das Programm stehen. Der
Festwirt, Franz Amberger, ist

ernannt. Das Logo ist ent-
worfen. Die Festschrift wird
gerade geschrieben, eine
Chronik vom historischen
Verein Rosenheim ist im Ent-
stehen. Oberbürgermeisterin
Gabriele Bauer hat die
Schirmherrschaft übernom-
men. „Es läuft“, sagt Stiglau-
er, der auf „ein tolles Team“
verweist. Sein Stellvertreter
Erlafrid Hiltl beispielsweise
ist ihm eine große Stütze.
Denn es gilt auch viele

Hürden zu nehmen: Erstmals
benötigte Stiglauer, der be-
reits zwei größere Feste orga-
nisiert hat, die Unterstützung
eines Steuerberaters. Als
kompliziert erwies sich auch

das Engagement eines be-
kannten Künstlers als Fest-
höhepunkt. Dem Bürgerver-
ein flatterten Knebelverträge
von Agenturen ins Haus, die
mit für Vereine gefahrvollen
Bedingungen verbunden wa-
ren. „Unkompliziert“ entwi-
ckelte sich dagegen die Kon-
taktaufnahme zu Kabarettis-
tin Luise Kinseher und zu
Hans Well & Wellpappn, die
am Freitag, 30. Juni, das Fest-
zelt füllen sollen.
Trotzdem gibt es noch viel

zu tun, vor allem in der Fein-
abstimmung und bei der De-
tailplanung. Fünf bis zehn
Stunden pro Woche ist Stig-
lauer als Bürgervereinsvorsit-
zender damit beschäftigt. Al-
le zwei Wochen tagen die Ar-
beitskreise. Viele Aktive op-
fern für das Jubiläum den
Jahresurlaub. Weitere Helfer
sind gefragt – für Auf- und
Abbau des bis zu 1500 Plätze
umfassenden Zeltes an der
Heilig-Blut-Straße parallel
zur B 15, als Kuchenbäcker
und für viele weitere Tätig-
keiten hinter den Kulissen
der Großveranstaltungen.

„Das Doppeljubiläum ist eine Chance“
OVB-PORTRAIT DER WOCHE: WERNER STIGLAUER, VORSITZENDER DES BÜRGERVEREINS HAPPING ......................................................................................................................................

Er war einer der ersten,
der nicht als Happinger,
sondern als Rosenhei-
mer geboren wurde.
Werner Stiglauer wird
2017 genauso alt wie
die Eingemeindung: 50
Jahre. Doch das war es
nicht, was ihn für das
Amt des Bürgervereins-
vorsitzenden so geeig-
net macht. Stiglauer ist
als erfahrener Festorga-
nisator auch der richtige
Mann für das Jubiläum.

VON HEIKE DUCZEK

Werner Stiglauer in Aktion als Auktionator beim Schützenverein Happing. Als Vorsit-
zender des Bürgervereins will er das Jubiläumsjahr 2017 nutzen, um das Wir-Gefühl im
Stadtteil zu stärken. FOTO ISCHLECKER

PORTRÄT
DER WOCHE

Doppeljubiläum

Happing feiert das ganze Jahr
die erste Erwähnung vor 1000
Jahren und 50 Jahre Einge-
meindung. Geplant ist jedoch
auch ein langes Festwochen-
ende von Donnerstag, 29. Ju-
ni, bis Montag, 3. Juli. Am
Freitag, 30. Juni, steht mit
„Hans Well & die Well-
bappn“, dem Ex-Biermösl
Blosn-Mitglied und drei seiner
Kinder, sowie der Kabarettistin
Luise Kinseher (bekannt als
Mama Bavaria vom Nockher-
berg) ein Höhepunkt an. Kar-
ten gibt es an drei Vorver-
kaufsstellen in Rosenheim:
Happinger Hof, Nahkauf Hap-
ping und Kroiss-Ticket-Zen-
trum am Busbahnhof. Die
Karte kostet 20 Euro plus zwei
Euro Vorverkauf.

Hiermit möchten wir Ihnen mitteilen, daß wir unsere

Metzgerei Angerer
mit Würstelstand in der Fußgängerzone aus gesundheitlichen
Gründen zum 1.11.2016 an das Fachehepaar Claudia und Eugen Bruck-
dorfer abgegeben haben.

Hr. Bruckdorfer ist seit 30 Jahren in unserem Betrieb tätig.

Wir bedanken uns bei allen unseren Kunden für das langjährige Vertrauen
und hoffen, daß sie weiterhin der Metzgerei Angerer die Treue halten.

Eva und Georg Tschiesche

DANKESCHÖN

Ihr Opel Autohaus im Inntal

Tageszulassungen

mit großem Preisvorteil

Autohaus Fritz Kufsteiner Str. 78

83064 Raubling Tel. 08035/1024

Eine Überraschung erwartete die OVB-Redaktion zum Start
in den Arbeitstag: Vier Sternsingerinnen von der Pfarrei St.
Nikolaus sangen in der Hafnerstraße für den guten Zweck
und spendeten Gottes Segen. Magdalena Dunker, Juliana
Astner, Lucia Wauer und Angelina Karlowski (von links)
sammelten ganztägig Spenden für Kinder in Kenia. Mehr zu
den Sternsingeraktionen in Rosenheim lesen Sie auf der
zweiten OVB-Stadtseite. FOTO ZIEGLER

Sternsinger besuchen die Redaktion

Im Familienzentrum
Christkönig am Kardinal-
Faulhaber-Platz 7 bieten
die Stadtteilkirche „Am
Zug“ und das Bildungs-
werk am Montag, 9. Janu-
ar, ab 19.30 Uhr einen Im-
pulsabend zum Thema
„Übergänge selbstsicher
meistern“ mit Dr. Hubert
Klingenberger statt. Mo-
derne Lebensverläufe
zeichnen sich dadurch
aus, dass die Übergänge
und Krisen in ihnen zu-
nehmen. Fähigkeiten und
Haltungen, die bei diesen
Lebenswenden unterstüt-
zen können, sind ebenso
gefragt wie Stärke im Um-
gang mit dem Scheitern.

Übergänge
meistern

IMPULSABEND .............

Rosenheim – Jeder Winter-
sportler, der sich abseits von
gesicherten Ski-Pisten be-
wegt, sollte regelmäßig an ei-
nem Lawinenkurs teilneh-
men, also auch Variantenfah-
rer und Free Rider. Der Ski-
Club Aising-Pang bietet einen
solchen Lawinenkurs an.

Am 15. Januar findet der
große Lawinenkurs mit The-
orie und praktischen Übun-
gen an einem Tag statt. Die
Theorie umfasst das Wissen
zur Entstehung von Lawi-
nen, Vermeidungsstrategien
und Tipps zum Tourengehen
und Varianten-Fahren. Für

die praktischen Übungen
wird ein Verschütteten-
Suchfeld aufgebaut, sodass
unter realistischen Bedin-
gungen trainiert werden
kann. Anmeldung ist unter
Andreas_bursian@yahoo.de
erforderlich. Wer seine theo-
retischen Kenntnisse auf-

bessern möchte oder sich ei-
nen Einblick in den Stand
der Lawinenkunde verschaf-
fen möchte, kann am 12. Ja-
nuar um 19.30 Uhr beim
Kirchenwirt in Pang an ei-
nem Theoriekurs teilneh-
men. Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Lawinenkurse des Ski-Clubs Aising-Pang

Jahre ist es her, dass Hap-
ping erstmals urkundlich
erwähnt wurde.

1000
ZAHL DES TAGES ......

Warum und wie man sein
Kind richtig stillt, wie
man Stillprobleme er-
kennt und wie sich diese
überwinden lassen – dar-
auf erhalten Teilnehme-
rinnen in einem Kurs un-
ter der Leitung der Heb-
amme Elisabeth Weidl am
Freitag, 13. Januar, ab 19
Uhr im Geburtshaus Ro-
senheim, Erlenaustraße
27, Antworten.

Anmeldung
Telefon

08031/8089115

Aufs Stillen
vorbereiten


